








Liebe MVS-Post-Leser, 

ein für den Musikverein Scheuerfeld sehr ereignisreiches Jahr 2002, das neben unseren 
zahlreichen Auftritten besonders vom Wechsel unseres Dirigenten geprägt war, neigt sich nun 
seinem Ende entgegen. Wir freuen uns, dass sich unser neuer Dirigent Michael Schmidt schon so 
gut bei uns eingelebt hat. Dem Orchester, dem Vorstand und auch ihm macht die gemeinsame 
Arbeit sehr viel Spaß. Besonders hervorzuheben ist das hohe Maß an Eigeninitiative, mit dem sich 
Michael Schmidt für eine erfolgreiche Arbeit im Orchester einsetzt und wir hoffen, dass die Freude 
am gemeinsamen Musizieren noch lange anhält. Wir möchten es bei dieser Gelegenheit aber auch 
nicht versäumen, nochmals unserem ehemaligen Dirigenten Klaus Weller für die in den letzten 
zwölf Jahren geleistete musikalische Arbeit zu danken und ihm für die Zukunft alles Gute zu 
wünschen.

Unser diesjähriges Herbstkonzert, das wir zusammen mit dem Männergesangverein Wallmenroth 
in der Wallmenrother Turnhalle veranstaltet haben, und bei dem Michael Schmidt nach einigen 
Sommerauftritten auf diversen Festen nun auch sein konzertantes Debüt mit dem MVS gab, hat in 
der Bevölkerung eine sehr positive Resonanz gefunden. Wir freuen uns, dass uns der MGV 
Wallmenroth dieses Jahr wieder einmal in die Turnhalle nach Wallmenroth eingeladen hat und wir 
möchten ihm herzlich dafür danken. Schon auf der Feier nach diesem Konzert ist es angeklungen, 
dass dieses sicherlich nicht die letzte gemeinsame Veranstaltung gewesen sein wird. 

Mit den nun folgenden Erläuterungen möchten wir besonders unsere passiven Mitglieder 
ansprechen, die nicht in Scheuerfeld oder Wallmenroth wohnen. Diese bekommen die MVS-Post 
nicht viermal jährlich zugestellt, da wir keine aktiven Mitglieder haben, die diese in den auswärtigen 
Gemeinden austragen können, sondern ihnen wird die jeweils vierte Ausgabe per Post zugesandt. 
Auf der letzten Jahreshauptversammlung wurde der Vorschlag eines auswärtigen Mitgliedes 
diskutiert, jede MVS-Post auch an die auswärtigen Mitglieder zu schicken. Da auch wir unsere 
Vereinszeitschrift als ein wesentliches Mittel der Kommunikation mit unseren passiven Mitgliedern 
sehen, begrüßen wir diesen Vorschlag. Allerdings würden die entstehenden hohen Portokosten 
einen großen Teil der Mitgliedsbeiträge wieder in Anspruch nehmen, die eigentlich dazu bestimmt 
sind, die Vereinsarbeit zu fördern. Daher haben wir uns mehrere Alternativen überlegt, über die 
unsere Externen an die Ausgaben der MVS-Post herankommen können und mit denen wir 
gleichzeitig die entstehenden hohen Portokosten senken können. 

An erster Stelle sei hier unsere Homepage im Internet unter www.mv-scheuerfeld.de genannt, 
auf der neben vielen anderen Information rund um das Vereinsleben auch die aktuellen und 
vergangenen Ausgaben der MVS-Post zum Download bereit stehen. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit, dass wir die MVS-Post an in Scheuerfeld oder Wallmenroth lebende Verwandte oder 
Bekannte austeilen und Sie sich diese bei einem Besuch dort abholen. Ein kurzer Brief an unten 
stehende Adresse genügt, damit die entsprechenden Empfänger in unseren Verteiler 
aufgenommen werden. Diejenigen externen passiven Mitglieder, die über keine der genannten 
Möglichkeiten verfügen, können selbstverständlich auch jede Ausgabe der MVS-Post per Post 
beziehen. Auch hier genügt eine kurze schriftliche Mitteilung. Unabhängig davon wird auch 
weiterhin jede vierte Ausgabe im Jahr auf dem Postwege versandt. 

Einladen möchten wir unsere Mitglieder wieder ganz herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 18.01.2003, 1700 Uhr in den Gasthof „Zu den Linden“, Scheuerfeld, auf der wieder 
die Wahlen zum geschäftsführenden Vorstand mit Ausnahme des Jugendleiters anstehen. Wir 
würden uns freuen, wenn besonders auch unsere passiven Mitglieder diese Möglichkeit mehr als 
in den vergangenen Jahren nutzen würden, um Anregungen und Kritik zu äußern. 

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt ist die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. Wie überall 
sind auch die Ausgaben für den Musikverein Scheuerfeld stark angestiegen, wobei es uns 
aufgrund der leeren Kassen in unseren Auftraggebervereinen nicht möglich ist, die Honorare für 
unsere Auftritte weiter zu erhöhen. Für unsere umfangreiche Jugendarbeit, mit der wir auch einen 
wertvollen Beitrag zur Festigung unserer Gesellschaft leisten, benötigen wir jedoch dringend die 
nötigen Mittel. Ein Antrag auf außerordentliche Zuschüsse an die Ortsgemeinde Scheuerfeld in 



diesem Jahr wurde aufgrund der knappen Haushaltsmittel leider abgelehnt. Auf der anderen Seite 
hat der Musikverein allein im Jahre 2001 Instrumente zur Jugendausbildung im Wert von über DM 
10.000,- angeschafft (Zahlen für 2002 werden zur Jahreshauptversammlung vorliegen). Infolge 
dieser Ausgaben fällt es uns immer schwerer, einen ausgeglichenen Finanzplan vorzulegen, ohne 
drastische Kürzungen in den für den Fortbestand des Vereins so wichtigen Ausgabenposten wie 
der Jugendarbeit vorzunehmen. Wir möchten Sie daher bitten, auf der Jahreshauptversammlung 
einer Beitragserhöhung von derzeit € 1,28 (DM 2,50) auf € 1,60 im Monat zuzustimmen. Wir haben 
im Zusammenhang mit diesem Vorschlag seitens des Vorstandes einmal die vergangenen 
Beitragserhöhungen betrachtet und prozentual auf die jeweils dazwischen liegenden Jahre verteilt. 
Das Ergebnis sei in folgender Tabelle veranschaulicht: 

Jahr
Erhöhung

von...
...auf

Erhöhung in 
Prozentpunkten

pro Jahr 
seit 1973 - DM 1,00 -

1984 DM 1,00 DM 1,50 3,75 % 
1995 DM 1,50 DM 2,50 4,75 % 
2002 DM 2,50 DM 3,13 (€ 1,60) 3,26 % 

Diese Tabelle zeigt, dass es sich bei der aktuell vom Vorstand vorgeschlagenen Beitragserhöhung 
um eine im Vergleich zu den Vergangenen äußerst niedrige Anhebung handelt. Mit dem Eintritt in 
den Musikverein Scheuerfeld haben Sie sich entschieden, die Förderung und den Erhalt der 
kulturellen Vielfalt und insbesondere auch ein hohes Niveau in der Jugendarbeit finanziell zu 
unterstützen. Hierfür möchten wir Ihnen an dieser Stelle Dank sagen. Der MVS bemüht sich nach 
Kräften, diesen Anforderungen zu entsprechen und hat dabei auch zahlreiche Erfolge 
vorzuweisen. Bitte gewähren Sie uns diese Unterstützung auch weiterhin! 

Abschließend wünscht der Vorstand allen Mitgliedern mit ihren Familien ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest, an dem Sie den Alltagsstress einmal aussperren können, und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Es grüßt Sie herzlich, Ihr 

Volker von Weschpfennig 

Anschrift:

Musikverein Scheuerfeld 1890 e.V. 
z.Hd. Volker von Weschpfennig 
Waldstraße 20 
57584 Scheuerfeld 

E-Mail: volker@von-weschpfennig.de 



Erweiterung und Sicherung des Vereinsarchivs 

Den Grundstock unseres Archivs bildet ‚Die Vereinsgeschichte des Musikverein 
Scheuerfeld 1890 e.V. in Wort und Bild’, vier große Aktenordner, in denen unser  
Ehrenvorsitzender Johann von Weschpfennig bis kurz vor seinem Tod im Juni 1989 
eine Fülle von Fotos, Zeitungsausschnitten, Konzertprogrammen und weiteren 
Erinnerungsstücken gesammelt hat. Um diese Informationen auf Dauer zu erhalten 
und vor allem leichter handhabbar zu machen, sind wir im Moment dabei, alle noch 
greifbaren Quellen zur Vereinsgeschichte zu erfassen und zu digitalisieren, so dass 
diese schließlich gesammelt in computerlesbarer Form vorliegen. 
Eine weitere wichtige Quelle zur jüngeren Vereinsgeschichte stellt die MVS-Post dar, 
die von der 1. Ausgabe im Jahr 1977 an vorliegt. Hier finden sich Berichte über 
Auftritte und Konzerte, aber auch über gesellige Veranstaltungen wie Maifeiern oder 
Ausflüge z.B. nach Maastricht, Paris oder Berlin. 
Hinzu kommt ein weiterer Aktenordner, in dem seit 1967 die Protokolle der General- 
bzw. Jahreshauptversammlungen, die Anwesenheitslisten und die verlesenen 
Geschäftsberichte gesammelt wurden. Mit diesen Informationen lässt sich die 
Tätigkeit des Musikvereins fast lückenlos dokumentieren. Aus der Zeit vor 1967 
stehen leider nur spärliche Informationen zur Verfügung, da über den Verbleib des 
bis dahin geführten ‚Schriftführerbuchs’, in dem alle wichtigen Ereignisse verzeichnet 
wurden, im Moment nichts bekannt ist. Wir wären sehr froh, wenn wir dieses für die 
Vereinsgeschichte wichtige Dokument in unser Archiv einreihen könnten. 
Auch drei alte Kassenbücher aus den Jahren 1934-1967, in denen sich die Daten 
von Konzerten, Bällen oder auch vom Osterliederspielen finden, helfen hier nur 
wenig weiter, da sie diese Veranstaltungen nur dann verzeichnen, wenn hiermit 
Einnahmen oder  Ausgaben verbunden waren.
Zum 100jährigen Jubiläum im Jahre 1990 wurden noch einmal viele weitere 
Informationen und Bilder gesammelt, die sich im damals herausgegebenen Festbuch 
finden. In unserem Archiv befinden sich originale Festschriften aus den Jahren 1960, 
1965 und 1970, von der Festschrift aus dem Jahr 1950 liegen einige Seiten als Kopie 
vor. Laut Angabe im Kassenbuch wurde zum 65jährigen Bestehen des Vereins im 
Jahr 1955 ebenfalls eine Festschrift gedruckt, von der allerdings zur Zeit kein 
Exemplar mehr greifbar ist.
Im Moment sind wir damit beschäftigt, alle vorhandenen Dokumente zu erfassen, zu 
ordnen und noch bestehende Lücken zu schließen. Hierzu sind wir auch auf Ihre 
Hilfe angewiesen: Wenn Sie uns Material, vor allem Zeitungsausschnitte aus der Zeit 
von 1988 bis heute, aber auch Bilder und Informationen aus der Frühzeit des Vereins 
zur Verfügung stellen können, wenden Sie sich bitte an den Vorstand. 
Gerade für einen Musikverein sind neben den stummen Zeugnissen auch die 
Dokumente der musikalischen Leistung sehr wichtig. Hier reicht unser Archiv bis zum 
Ende der 60er Jahre zurück. Am 15.01.1969 wurde vom Südwestfunk eine Auf-
nahme gemacht, die am 14.07.1969 gesendet und später auch teilweise auf 
Schallplatte veröffentlicht wurde. Gut ein Jahr später, am 16.09.1970, nahm die 
damalige Schülerkapelle ebenfalls eine Platte auf. 1977 erfolgte eine weitere 
Produktion für eine Schallplatte der Verbandsgemeinde Betzdorf.
Zum 100jährigen Jubiläum wurde eine Kassette mit Märschen aufgenommen, die 
damals einen guten Absatz fand und mittlerweile vergriffen ist. 
Von 1974 bis 1993 wurden viele Konzerte des Musikvereins auf Tonband aufge-
zeichnet. Hinzu kommen einige Aufnahmen von gemeinsamen Auftritten mit dem 
MGV 1874 Scheuerfeld oder dem Kirchenchor St. Cäcilia aus dem Nachlass von 
Musikdirektor FDB Josef Dörner. Ab 1997 gibt es digitale Aufnahmen von allen 



Frühjahrskonzerten in der Stadthalle Betzdorf, und schon seit Beginn der 90er Jahre 
wurden viele Auftritte des Vereins auch auf Video festgehalten. Anhand dieser 
Aufnahmen lässt sich gut die musikalische Entwicklung des MVS verfolgen.
Zum Schluss noch einmal unsere eindringliche Bitte: Wenn Sie mit Zeitungs-
berichten, Fotos, Dokumenten etc. dazu beitragen können, das Archiv des 
Musikvereins zu erweitern und zu vervollständigen, so wenden sie sich bitte an den 
Vorstand. Es wäre schade, wenn diese unwiederbringlichen Informationen bei einem 
Umzug oder einer Wohnungsauflösung aus Unwissenheit entsorgt würden und so für 
immer verloren wären. 

Thorsten Becker 

Nikolausfeier des Musikvereins 

Am Samstag, dem 07.12.2002 fand die diesjährige Nikolausfeier des Musikvereins 
im Filmsaal der Grundschule Scheuerfeld statt. Über einige Jahre wurden Nikolaus-
feier und Vorspielnachmittag gemeinsam durchgeführt. Aufgrund der gestiegenen 
Zahl von in Ausbildung befindlichen Jugendlichen, und um unsere jüngsten Gäste 
nicht zu überfordern, haben wir in diesem Jahr die Nikolausfeier wieder an ihrem 
traditionellen Termin Anfang Dezember veranstaltet, und statt des Vorspiel-
nachmittags am 21.09.2002 zu einem Jugendkonzert eingeladen, das bei Publikum 
und Musikern gleichermaßen gut angekommen ist (siehe auch Bericht in der MVS-
Post 3/2002).
Gestaltet wurde die Nikolausfeier von der Blockflötengruppe der Musikalischen Früh-
erziehung unter der Leitung von Hans-Jürgen Meier, sowie unseren jüngsten 
Musikern, die sich im Vororchester unter der Leitung von Georg Braß und Armin von 
Weschpfennig präsentierten. Ebenfalls unter der Leitung der beiden Dirigenten steht 
das Jugendorchester, das mit ‚Zwei festlichen Stücken’ von Camille Saint-Saëns und 
Bearbeitungen der Choräle ‚Give Us Peace (Dona Nobis Pacem)’ und ‚See the 
conquering Hero comes’, bei uns unter dem Titel ‚Tochter Zion’ bekannt, für 
adventliche Stimmung sorgte. Auch das Blechbläserquintett des Musikvereins trug 
seinen Teil zur musikalischen Umrahmung der Feier bei. 
Nicht unerwähnt bleiben darf hier natürlich der Hauptakteur der Veranstaltung, auf 
den besonders die Jüngsten gewartet hatten: Nikolaus kam wie erwartet, und gab 
prallgefüllte Tüten bereitwillig an die anwesenden Kinder weiter. 
Im Rahmen der Nikolausfeier wurde auch der Preis für den eifrigsten Probenbesuch 
an drei Musikerinnen verliehen: Seit Januar fanden 39 Proben des Jugendorchesters 
statt; Teresa Jünger war bei allen 39 Proben anwesend, Nina Dilhewer  und Anja 
Günther jeweils an 37 Proben. Als Dankeschön des Vereins erhielten sie einen 
Gutschein über ein Pizzaessen. 
Was man durch fleißiges Proben erreichen kann, zeigte Nina Dilhewer übrigens auch 
mit dem 2. Satz aus G.F. Händels ‚Concerto No. 1’, den sie auf der Oboe spielte. 
Obwohl sie erst vor wenigen Monaten zusätzlich zu ihrem ersten Instrument, der 
Querflöte, mit dem Oboenunterricht begonnen hat, präsentierte sie dem Publikum 
eine erstaunliche Leistung, nachdem sie schon beim Gemeinschaftskonzert mit dem 
MGV ‚Liederkranz’ Wallmenroth ihren ersten öffentlichen Auftritt auf dem neuen 
Instrument gemeistert hatte. 

Sonja Rosenthal 












